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NÖ Landeshauptstadt St. Pölten – dies stand am 
Programm des Juni-Ausflugs der Gilde Roman 
Köhler. Niederösterreichs Landesmuseum in St. 
Pölten beherbergt seit dem Vorjahr das Haus der 
Geschichte, dazu kam heuer eine Sonderausstel-
lung über die Zwischenkriegszeit 1918-1938. 
Das Haus der Geschichte gibt in 12 Clustern 
in graphisch und inhaltlich modern gestalteter 
wissenschaftlicher Form einen Überblick über 
die Entwicklung des zentraleuropäischen Rau-
mes. Inhaltliche Schwerpunkte sind Niederös-
terreich und Österreich in seinen verschiedenen 
historischen Abschnitten – von der Römerzeit 
über das Mittelalter mit Babenberger und früher 
Habsburg-Zeit, der Bildung des Heiligen römi-
schen Reiches, des Kaisertums Österreich 1806, 
insbesondere die Zeit ab 1848 über den Zusam-
menbruch der Österreichisch-Ungarischen Mo-
narchie, der Gründung der Republik bis herauf 
zur Gegenwart. Die Zwischenkriegszeit wird in 
einer intensiven Sonderschau auf spannende 
und anschauliche Weise behandelt. Man erfährt 
vieles über die dramatischen inneren Spannun-
gen, die in zwei Bürgerkriegen gipfelten, über 
die schweren Wirtschaftsprobleme bis – im Ge-
gensatz zu Politik und Wirtschaft – zur damali-
gen Hochblüte in Kunst, Kultur und Sport. Durch 
beide Ausstellungen führte Gildemitglied Franz 
Oswald, der einleitend auch durch das neue 
moderne Hauptstadtviertel geleitete. Die Gilde 
zeigte sich vom Gesehenen beeindruckt, einige 
Gildemitglieder wollen aufgrund der Fülle der 
Exponate wieder kommen. Mit einem stimmi-
gen Heurigenbesuch in Nußdorf ob der Traisen 
in interessanter wachau-ähnlicher Landschaft 
endete diese Geschichte-Erkundung im nieder-
österreichischen Zentralraum. � os

Köhler-Gilde auf Donaufahrt

Die Gilde Roman Köhler setzte am 5. Juli ein 
weiteres Highlight ihres diesjährigen Sommer-
programms: Eine unterhaltsame abendliche 
Heurigenfahrt auf der Donau. Die gut besuch-
te, von Kurt und Irene bestens organisierte, 
Fahrt mit vielen Donau- und Heurigenfreunden 
führte zwischen Donaukanal (Schwedenplatz) 
sowie der Donau zwischen Nußdorf und Freu-
denau. Es war ein beeindruckendes Erlebnis, gilt 
doch diese Fahrt als Klassiker unter den Wiener 
Abendschifffahrten. Für ein kalt-warmes Heuri-
genbuffet war ebenso gesorgt wie für musika-
lische Unterhaltung durch das Wiener Heurigen-
duo Pelz & Zib samt Sängerin, beste Stimmung 
sowie Mitschunkeln und Mitsingen inbegriffen. 
Die ernste Seite: Die Gildemitglieder dachten 
an den krankheitshalber abwesenden Kurt und 
wünschten rasche Genesung. � os

Schotten 

Die sommerlichen Höhepunkte des Pfadfin-
derjahres haben uns Altvorderen der Gilde 

Schotten ermöglicht. Allerlei helfende und vor 
allem kochende Hände haben unserer aktiven 
Jugend in den Gruppen 16M und 16B unter die 
Arme gegriffen. Gleich zwei Sommerlager wur-
den von uns gastronomisch betreut – jenes der 
16M-Wichtel und das der 16B-Wölflinge. Beide 
in idyllischer Almhüttenatmosphäre nahe dem 
Reichraminger Hintergebirge und dem Gesäuse. 
Hüttenatmosphäre bedeutete liebevoll rustikale 
Hüttenküche, auch Gegrilltes gab es und fall-
weise Spezielles, z.B. am Steinzeittag der Wich-
tel stilechten Steinzeiteintopf aus dem Kessel 
überm Lagerfeuer (siehe Foto). 
Zusätzliche Sommerarbeiten unter dem Scou-

ting-Motto waren diverse Transporte und die un-
komplizierte Zurverfügungstellung eines PKWs 
für das Späher-Sommerlager. Ferner wurde ein 
wenig weitergebastelt an unserem Pfadfinder-
häuschen in der Buckligen Welt – das wird uns 
auch noch im Herbst beschäftigen.
Unsere traditionelle „Scot-Scout-Reunion“ im 
Juni ist heuer wegen dräuenden Unwetters und 
mangelnder Peripheriebereitschaft der Eingela-
denen zu einem netten Indoor-Gildeabend bei 
unserem Leib-und-Seelen-Wirten und Gildepfad-
finder Gerhard Müller „Zum Holunderstrauch“ 
vis á vis vom Dreimäderlhaus (absolute Empfeh-
lung!) geschrumpft. Nächstes Jahr werden wir 
einen Neustart an neuer Grillgarten-Location 
versuchen. 

Für 2019 wird es im Herbst Vorarbei-
ten für das geplante Gruppen-Som-
merlager aller Schotten-Pfadfinde-
rInnen geben, mit Gilde-Café und 
Gastfreundschaft für unsere jahr-
zehntelange Partnergruppe aus dem 
– no na schottischen – Bishopton. 
Eingegeigt wird bei uns Schotten der 
Herbst immer beim Familiensonntag 
„Gruppentag“ in obengenanntem 
Pfadfinderhäuschen, da wird die Gil-
de wieder aufkochen und ins Kaffee-
haus bitten.
Allen Gildefreundinnen und Gilde-
freunden wünschen wir einen erfreu-
lichen Start ins neue Pfadfinderjahr! 

� GM Wolfgang Wittmann
Bei diesem Steinzeiteintopf blieb niemand hungrig

Schückbauer 

Vom siebenten OÖ Landeslager sind wir jetzt 
nach Hause gekommen, bei dem wir (schon das 
dritte Mal) für die 10- bis 13-Jährigen (GuSp) 
Workshops angeboten und durchgeführt haben. 
Es ist halt für uns die Arbeit mit der Jugend eine 
Herzensangelegenheit. Diesmal haben wir ne-
ben der Ausrichtung eines klassischen Orientie-
rungslaufes am Gelände des Lagerplatzes noch 
aufwändiges Kochen – ohne Küchenutensilien, 
nur mit dem Messer – mit den Kindern geübt 
(Waldläuferküche). Die mit Gemüse gefüllten 
Schweinsschnitzel wurden mit der BIO-Alufolie 
(Krautblätter) und Hühnerfilets mit Käse und 
Speck gefüllt direkt in einer Hülle aus Salzteig in 
der Glut zubereitet. Dazu gab es auf dem heißen 
Stein gebackene Brotweckerl, in Brotschale ge-
garte Eier und Schokobananen. Also ein frugales 
Mahl, das etwa 200 Pfadis in 8 Durchgängen mit 
uns zubereiteten.

Ein Erlebnis für alle, das wir besonders genos-
sen haben, weil es keinen Unterschied zwischen 
Jung und Alt zu geben schien, mit der Ausnah-
me, dass uns die älteren Jugendlichen immer 
wieder bei unserer Arbeit unterstützt haben. Ein 
herzliches Dankeschön dafür. Das war also ge-
lebte Pfadfinderei von uns Gildemitgliedern für 
die Jugendbewegung. � Traute und Hannes

Traute und Hannes von GU/SP umringt in der Waldläufer-
küche am HOME

Roman Köhler 
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